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Bremen
Hamburg
Lebenszeit-Prävalenz (als Ausdruck von Probier-/Experimen9erbereitscha< & Griffnähe)

Bund 12- bis 17-Jährige
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Bremen
Hamburg
30-Tage-Prävalenz (als Indikator für die Verbreitung des aktuellen Konsums)

Bund 12- bis 17-Jährige
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Bremen

Hamburg
30-Tage-Prävalenz Medikamente
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Bremen

Hamburg
Problema:scher Konsum von Alkohol, Tabak und Cannabis
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Hamburg

Problematische Nutzung von Computerspielen, Glücksspielen und
Internetanwendungen

Bremen
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Alkohol

Kumulierte Inzidenz des Erstkonsumalters (alle Regionen)
Tabak

and. illegale DrogenCannabis

E-Produkte

Alkohol Tabak E-Produkte Cannabis illegale 
Drogen

13,9 14,3 14,4 14,8 14,7

∅ Erstkonsumalter in Hamburg 2021 (in Jahren)
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Konsumveränderungen während der Pandemie-Phase
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Jugendliche
insgesamt

Konsumierende

Verzichtende

Konsumveränderung
Alkohol

nach Konsumstatus Alkohol
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Konsum- bzw. Nutzungsveränderung 
während der Pandemie-Phase nach 
‚Erfahrungsstatus‘ der Jugendlichen
(alle Regionen)
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Gründe für die Reduzierung des Konsums während der Corona-
Pandemie

Hinweis auf Se=ng-orien?erte Konsummo?ve bei „Einsteigern“ 
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Gründe für die Intensivierung des Konsums während der Corona-
Pandemie

Hinweis auf Kompensa?ons-orien?erte Konsummo?ve der „erfahrenen“ Konsument*innen 
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%-Anteil der problematisch konsumierenden 17-Jährigen
nach Alter ihres Einstiegs in den jeweiligen Konsum*

* Berechnung über alle Jahre und Regionen  hinweg

Je früher der Eins-eg, desto größer
die Wahrscheinlichkeit für einen
später problema-schen Konsum.
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Quan%fizierung und Charakterisierung der Risikogruppen
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Risikogruppen
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Jugendliche, die einer der Risikogruppen angehören, fallen auf … 

hinsichtlich … durch signifikant  …

Suchtmittelnutzungsverhalten erhöhte Affinität zur problematischen Nutzung
auch anderer Suchtmitteln

Freizeitverhalten - weniger sportliche Aktivitäten
- weniger kreative Hobbys
- seltener Bücher lesen zum reinen Vergnügen

Beziehungsqualität zu unterschiedlichen 
Bezugspersonen

- schlechteres Verhältnis zur Mutter
- schlechteres Verhältnis zum Vater
- schlechteres Verhältnis zu den Lehrer*innen
- besseres Verhältnis zu Freund*innen
- besseres Verhältnis zur Partner*in

Einschätzung der allgemeinen Lebenssituation geringere Zufriedenheitswerte bei…
- Schule
- Familie
- Wohnen
- Gesundheit
- Freizeit
- eigene Person
- Leben insgesamt

schulische Situation - mehr unentschuldigte Fehlzeiten
- schlechtere schulische Leistungen
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Pandemie-bedingte Aspekte
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Die von den Jugendlichen als besonders belastend empfundenen Aspekte
im Kontext der Corona-Pandemie
alle Regionen

Die Situation während der Pandemie wurde jedoch nicht immer als belastend, sondern teilweise auch als entlastend
empfunden: Stichworte: Reduzierung von Stress, Leistungsdruck, Konkurrenzverhalten, Mobbingerfahrungen
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Die Zufriedenheit der Jugendlichen mit unterschiedlichen Lebensbereichen
alle Regionen
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Der im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie befürchtete Ans9eg
des jugendlichen Umgangs mit Suchtmi>eln ist nicht eingetreten.

Die Verbreitung des Konsums von Rauschmitteln unter den
14- bis 17-Jährigen ist – nicht nur in Hamburg – alles in allem
eher rückläufig.

Zusammenfassung I

Allerdings hat die freizeitorien9erte Nutzung der verschiedenen Internet-
angebote insgesamt zugenommen. Aktuell weist etwa ein FünQel
der Jugendlichen ein problema9sches Nutzungsverhalten auf.
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Zusammenfassung II

Die Veränderungen des Umgangs mit Suchtmi>eln
haben gleichsam „an den Rändern“ sta>gefunden.

Zum einen steigen immer weniger Jugendliche in den Konsum ein
und wenn, dann erfolgt der Erstkonsum zu einem späteren
altersbiografischen Zeitpunkt.

Zum anderen ist es zu einer Intensivierung des Umgangs mit Suchtmi>eln
bei jenen Jugendlichen gekommen, die bereits auf einschlägige
Konsum- bzw. Nutzungserfahrungen zurückblicken.
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Die Pandemie bedingten Einschränkungen (Lockdown, Homeschooling)
wurden nicht nur als belastend, sondern vielfach auch als entlastend
empfunden.

Die Pandemie bedingten Einschränkungen (Lockdown, Homeschooling)
haben gleichsam zu einer Angleichung der bislang unterschiedlichen
Lebensbedingungen geführt. Dieser De-Diversifizierungseffekt führte
auch zu einer Nivellierung der ansonsten bestehenden alters-, geschlechts-
und regionalspezifischen Unterschiede in den Prävalenzzahlen.

Zusammenfassung III
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Das Hinauszögern des Erstkontakts mit Suchtmi>eln
reduziert die Wahrscheinlichkeit der Entwicklung eines
später problema9schen Konsums.

Zusammenfassung IV

Der ausgewogene Mix aus verhaltens- und verhältnispräventiven
Maßnahmen hat sich als erfolgversprechend erwiesen.

Unverzichtbar sind dabei u.a. …
- die Bereitstellung von Informa9on und Au`lärung
- das Aufzeigen von Alterna9ven
- die konsequente Einhaltung von Jugendschutzbes9mmungen
- das Verbot der Werbung und die Reduk9on der Griffnähe
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Theo Baumgärtner

baumgaertner@sucht-hamburg.de
www.sucht-hamburg.de

Download der Studie
www.sucht-hamburg.de/informa?on/puplika?onen
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